Kreis⸗Blatt 


den Danziger Kreis. 


CCT—— ⅛ Terre ä 
N 39. Danzig, den 24. September. 1859. 


Amtlicher The I. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Rach der Beſtimmung der Koͤniglichen Regierung darf auch in dieſem Jahre aus der 
Koͤnigl. Forſt an unbemittelte Einwohner Brennholz zu ermaͤßigten Taxpreiſen verabreicht werden. 
Hierbei ſoll zunächſt auf ſolche Perſonen geruͤckſicht werden, welche in unmittelbarer Nähe der 


f Koͤniglichen Forſt wohnen und ſich das Holz ſeilbſt nach Hauſe ſchaffen koͤnnen, es koͤnnen jedoch 


auch ſolche unterſtuͤtzungsbeduͤrftige Perfonen in die Nachweiſung aufgenommen werden, die einen 
entfernteren Wohnſitz von der Koͤniglichen Forſt haben, denen indeß das Holz von den Ortsarmen⸗ 
berbaͤnden koſtenfrei aus dem Walde angefahren wird. 

Diejenigen Ortsbehoͤrden, in deren Bereich ſich Arme befinden für welche Holz zu ermaͤßig⸗ 


ten Preiſen gewünſcht wird, fordere ich auf, eine Nachweiſung nach dem untenſtehenden Schema 


aufzustellen und mir dieſe, verſehen mit einem Atteſte über die Duͤrftigkeit der Bittſteller, bis 

zum 29. d. M. unfehlbar einzureichen, da ſpäter eingehende Nachweiſungen keine 

Berückfichtigung finden können. - ‚ua 
Die Königlichen Oberfoͤrſter ſind außerdem ermaͤchtigt, Freizettel zum Sammeln von Raff⸗ 

und Leſeholz an Perſonen, deren Armuth von der Polizeibehoͤrde beſcheinigt iſt, zu ertheilen, wo⸗ 

von die Ortsbehoͤrden in den geeigneten Fällen Gebrauch machen mögen. ne 
Nachweiſung derjenigen unbemittelten Einwohner, welche Brennholz zu ermaͤßigten 

Taxpreiſen aus der Königlichen Forſt zu erhalten wuͤnſchen. 
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Namen der Gele Bezeichnung Aus welchem Armen | Ob die 


am n f nen- der Art, der] Forſtbelauf die Halfte] Gemeinde 
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en Armen, welche | Zahl] Qualität und) dag Holz ein Vietel Waldungen 
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2 wird. ; 

: Holzes. f konnen. beſttk 
Danzig, den 16. September 1859. 

8 Der Landrath. f 8 
J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial⸗Landſchafts⸗Director. 
* v. Gralath. 


ſollen. 


J. 4 
No. 677g. 
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2. In Gemäßheit der $$ 64. und 65. der Verordnung über die Einführung des muͤndliche 
und öffentlichen Verfahrens mit Geſchwornen in Unterſuchungsſachen, b. 3. Januar 1849, iſt di 
Urliſte der zu Geſchwornen Berufenen des hieſigen Kreiſes pro 1860 angelegt und kann im Kreis 
amte waͤhrend des 27., 28. und 29. September eingeſehen werden. Derjenige, welcher glaul 
in diefer Lifte ohne Grund uͤbergangen, oder ohne Beruͤckſichtigung des Befreiungsgrundes eit 
getragen zu ſein, kann bis zum 29. September ſeine Einwendungen hier anmelden. 

Danzig, den 22. September 1859. . 
Der Landrath. 
J. V. der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Direktor. 

v. Gralath. 


| 


8. Die Ausübung der Jagd auf der Feldmark der Dorfſchaft Woſſitz mit Ausſchluß da 
Grundſtuͤcks des Hofbeſitzers Schuhmacher daſelbſt, iſt vom 24. Auguſt c. bis dahin 1862 an di 
Hofbeſitzer und Schulzen Froſt zu Woſſitz verpachtet. 
Danzig, den 13. September 1859. 
8 Der Landrath. 
J. V. Der Kreisdeputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director. 
No. 154. v. Gralath. 


80/ 
No. 73%. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen an derer ‚Behörden. 


4. Herbſt⸗Controllberſammlungs⸗Plan. 
Be⸗ Bezeichnung der Ver⸗ 
nen⸗ ſammlungs⸗Plaͤtze. Dag und Datum Stunde 
DIN BE era 
5 n der daſelbſt ſtattfindenden des Beginnes 
Kom⸗ Ort. Kreis. 
pag⸗ 5 ö 5 Verſammlungen. derſelben. 
nie. g e 
az: 1 1. Kompagnie. 1 5 0 
1 I Neufähr Danzig Freitag, den 4. Novemb: 9 Uhr Morgens. 
0 8 . 2. Kompagnie. 
2 [ Karezemken Danzig Sonnabend, den 29. Octob. 9 „* 2 
2 [Oliva do. Montag, den 31. Octob. 9 5 
ö 3. Kompagnie. 
3 Stutthoff Danzig Montag, den 3. Octob. 8 * > 
31 Schönbaum do. Dienſtag, „ 4. do. 9 „ » 
3 [Gr. Zuͤnder ] do. Mittwoch, „ 5. do. 8 * » 
3 | Prauit do. Donnerſtag „ 6. do. 9 * * 
3 Sobbowitz do. Freitag, „ 7. do. 9 * 
3 J Hohenſtein do. Sonnabend, 8. do. 9 „ » 


5. Die Commune Zoppot beabſichtigt in Stelle der jetzigen Waͤchter zwei andere rüstige 
Maͤnner als 1 fielen Das Gehalt ſoll monatlich 5 rtl. betragen und werden 
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qualificirte Individuen hierdurch aufgefordert ſich moͤglichſt bald unter Vorlegung ihrer Atteſte 
perſoͤnlich bei dem hieſigen Ortsvorſtande zu melden. 
Zoppot, den 17. September 1859. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


6. Der Fußſteig, welcher neben der Koͤnigl. Forſt und über das Land des Hofbeſitzers Mar⸗ 
tin Schwarz in Klempin nach Senslau fuͤhrt, wird bei der geſetzlichen Strafe verboten. 
Sobbowitz, den 2. September 1859. 
Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


7. Zu Dorfsdienern ſind ernannt und vereidigt worden: 
1) Wirthſchafter Joſeph Lulkowski aus Gr.⸗Boͤlkau fuͤr dieſe Ortſchaft, 
2) Eigenkaͤthner Johann Lenſer aus Meiſterswalde fuͤr die dortige Ortſchaft, 
3) Eigenkaͤthner Johann Engler aus Poſtelau für die dortige Ortſchaft und 
) Eigenkaͤthner Adolph Stromski aus Roſenberg fuͤr die dortige Ortſchaft, 
was hierdurch bekannt gemacht wird. — = 
Sobbowitz, den 1. September 1859. 
72 ; Koͤnigliches Domainen⸗Amt. 
8. Der hinter den Einwohner Johann Zombkowski aus Lorken unterm 13. Juli c. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
5 Loͤbau, den 7. September 1859. 
Koͤnigl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


9. Die Stelle eines evangeliſchen Lehrers in Bodenwinkel ſoll anderweitig beſetzt werden. 
Das mit dieſer Stelle verbundene Einkommen iſt Folgendes: e a 
1) freie Wohnung im Schulhauſe und Nutzung der dabei befindlichen Wirthſchaftsgebaͤude, 
2) freies Brennmaterial zur Heitzung der Schulſtube, Wohnſtube und zu den Wirth⸗ 
ſchaftsbeduͤrfniſſen, 
3) Nutzung von 
a) 1 Morgen 203 [IRuthen kulm. Ackerland, 
b) 75 [IRuthen kulm. Forſtland, 
c) etwa 28 [Ruthen kulm. Kartoffelgarten, 
4) ein fixirtes Gehalt (einſchließlich der Vergütung fur die Düngung des Ackerlandes ad 
3. a, der 0 fur 2 Stück Rindvieh und der zu liefernden Naturalien) von 
jährlich 127 rtl. 20 ſgr. n 8 3 : 
Er 0 Bewerber haben uns ihre Meldungen unter Veifügung der Pruͤfungs⸗Zeugniſſe 
bis zum 1. Oktober einzureichen. 0 
Danzig, den 6. September 1859. Der Magiſtrat. 


10. Zur Verpachtung des ehemaligen Müll⸗Abladeplatzes vor dem Legenthore, zwiſchen dem 
Kumſt⸗ und Roswicgroben, an auch dieſes letzteren Grabens auf 6 Jahre vom 1. Mai 1860 
ab, ſteht ein Lieitations⸗Termin j 

am 5. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, 8 
im hieſigen Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Braß an, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. 

Danzig, den 14. September 1859. 
Der Magiſtrat. 


— 282 — 


11. Zur Verpachtung der Fiſcherei-Rutzung in der Mottlau, Elſe⸗, Gieſe⸗ und Heeringslaake, 
im Ganzen oder getheilt, vom 1. Februar 1860 ab, auf 3 Jahre, ſteht ein Licitations⸗ 
Termin am 5. Oktober c., Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Braß an, zu welchem Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werden. a 

Danzig, den 14. September 1859. 
Der Magiſtrat. 
Nicht amtlicher Theil. 


. ank 
2 Meiner im Dezember v. J. an die Grundbeſitzer des Danziger Werders gerichteten 7 
3 Bitte um Unterflügung der auf meinen Betrieb ſoeben erſt ins Leben getretenen, privaten SE 
x Schullehrer⸗Wittwen⸗Kaſſe für die Dioͤzeſe iſt allfeitig eine To große Bereitwilligkeit entgegen⸗ 
% gekommen, daß die Summe der eingegangenen Gaben die Höhe von 
. f 362 Rthlr. 29 Sgr. 3 Pf. 3 
3% erreicht. 


Indem ich dieſes hoͤchſt erfreuliche Reſultat zur Öffentlichen Kenntniß bringe, gereicht 
es mir zur angenehmen Pflicht, allen geehrten Gebern meinen waͤrmſten Dank hiermit oͤffent⸗ 


eee TEN 


E lich auszuſprechen. Der Superintendent 
4 Stuͤblau, den 20. September 1859. . 5 Pohl. 


13. Trockenes ſtarkklobiges Klafferholz it in Langfelder Wachbude zu haben. 

14. Wegen Räumung werden auf dem erten Holzfelde an der rothen Brücke, vom Leegenthore 
kommend, fichtene Bohlen, Dielen, Mauerlatten und andere Bauhoͤlzer billig verkauft, worauf die 
Herren Gutsbeſitzer aufmerkſam gemacht werden. 


Der landwirthschaftl. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Mittwoch, den 28. September, um 2 Uhr Nachmittags. 
Es sollen an diesem Tage die von Seiten des Vereins in Litthauen angekauften 
circa 40 Stück Fohlen öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft 
werden, wozu alle Kaufliebhaber ergebenst einladet ö 
der Vorstand. 


16. Auction auf der Weſterplatte. 

Freitag, den 30, September 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Wutsdorff auf der Weſterplatte öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

6 vorzuͤgliche Milchkuͤhe, 3 Stärken, 1 Kuhkalb und 4 große Schweine. 

Der Zahlungstermin wird vor Beginn der Auction angezeigt. Joh. Jac. Wagner, f 

i 5 Auktions ⸗Commiſſarius. 
17. Die bei mir am Freitag, den 16. d. M, ſich eingefundenen 2 graufleckigen Gaͤnſe find für 
Bezahlung des Futtergeldes und der Einſetzkoſten ſogleich in Empfang zu nehmen. 
Trutenauer Herrenland, den 17. September 1859. Johann Tiede. 


18. Ein Knabe von 14—16 Jahren wird für. ein Deſtillations⸗ und Schankgeſchäͤft 
geſucht. Naͤheres Danzig, Heumarkt 10. f 


ſamiſchen Kiefernadel⸗Ingredienzi 
thig halte, betrieben wird. 
N Hochachtungsvoll 


A. W. Jantzen, 


5 Bade⸗Auſtalt, vorſtädt. Graben 34. 
NB. Ein Lokal⸗Oampfbad zum ganzen Körper folgt nach. 


Waldwoll⸗Fabrikate aus der Waldwol waaren⸗ Fabrik zu 


Remda am Thüringerwalde, als: Tricotin, Flanell und Köper zu Hemden und 
Unterkleidern, ſowie dergleichen gewirkte Sachen für Damen und Herren, als: 


Unterjacken, Hojen, Spencer, Strümpfe (ftark und fein), Strickgarn (mit 


Recht ſehr beliebte Waare), Mützen, Leibbinden, Bruft und Rückgratwär⸗ 
mer, Einlegeſoblen, fo wie Steppdecken und Waldwoll⸗Watten zum Umhüllen 
krankhafter Glieder, ſind ſtets vorräthig, Dieſelben können, wie andere Stoffe, 
ohne daß fie nach der Wäſche einlaufen, gewaſchen wer⸗ 
den; nur möge man dabei ſcharfe Lauge und ſtarke Hitze vermeiden; Trocknen 
an der Luft mit Unterlaſſung des Auswindens iſt das Räthlichſte. 

28 In der fünften Auflage der Zeugniſſe über die Wirkfamkeit der verſchie⸗ 
denen Waldwoll⸗ Fabrikate, bezeugt Hr. Dr. Willibald Artus, Profeſſor an der 
Univerſität zu Jena, der Wahrheit gemäß Folgendes: 

„Daß die mir eingeſandten Waldwollzeug⸗Proben nach mehreren damit an⸗ 
geſtellten Prüfungen ſolche Beſtandtheile enthalten, die nach ärztlichen Er⸗ 
fahrungen ſich äußerlich vortheillhaft erregend auf die Thätigkeit des Haut⸗ 
Nervenſyſtems erwieſen haben.“ 533 = er 


Herr Dr. W. Heuschkel in Remda bezeugt, daß er die Waldwollwatte WE 


bei rheumatiſchen Leiden oft und gern anwende, indem er durch Einhüllung der 
betroffenen Theile mit derſelben die günſtigſten Reſultate erzielt habe. 
Waldwoll⸗Präparate, als: Liqueur, Del, Spiritus, Extract zu Bä⸗ 
dern, Pomade und Bonbons ſind ebenfalls wieder eingetroffen, und erlaube ich 
mir dieſelben, ſowie die Unterkleider, als Etwas in gegenwärtiger Jabreszeit ganz 


B. Aerztliche Zeugniſſe und Gebrauchs⸗Anweiſungen gratis. Waldwolle 
zum Polſtern in halben Centnern verkäuflich. 


5 A. W. Jantzen, vorſt. Graben No. 34. 
Ruſſiſche Dampfbäder, 


Douchebaͤder, ſo wie alle Arten warme Wannenbäder, auch mit Zuſatz 
von ganz vorzüglichem Kiefernadel⸗Bade⸗Extract, empfiehlt, bei reinlicher und zu⸗ 
vorkommender Bedienung ergebenſt i 
die Bade-Anftalt (vorſt. Graben No. 34.) von 
W. Jantzen. 
IB. Badewannen werden verliehen, und auf Verlangen Bäder in's Haus 


geſchickt. N 
Danzig, im September 1859. 
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Pferde, Wagen te. 


Mittwoch, den 28. September c, Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem Buttermarkte hie⸗ 
ſelbſt, auf gerichtliche Verfuͤgung gegen baare Zahlung, und auf freiwilliges Verlangen unter 
uͤblicher Kreditbewilligung, Öffentlich verſteigert werden: 

20 Reit, Wagen⸗ und Arbeitspferde, 3 Kühe, 1 Viktoria⸗Droſchke, 2 gewoͤhnliche Verdeck⸗ 
Droſchken, Jagd⸗, Stuhle, Verdeck⸗, Reiſe⸗, Kaſten- und Arbeilswagen, Raͤder, Baumleitern, 
Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre, Sattel, Zaͤume, Gurte, Decken, Ketten, Stallutenſilien zc. 

Nothwanger, Auktionator. 


21. Auktion mit fetten Ochſen im Siegeskranz. 
Donnerſtag, den 6. October 1859, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Siegeskranz oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


11 große fette Ochſen. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt. 
J o h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 

22. Montag, den 26. September, Vormittags 10 Uhr, ſollen vor dem hohen Thore, 
vom Abbruch des Cireus, trockene 1“ Dielen (ſehr paſſend Für Tiſchler), Kreuzhoͤlzer, Mauer⸗ 
latten und trockenes Brennholz gegen baar meiſtbietend verkauft werden. 

23. Die Baͤckerei in Schidlitz, im Gaſthof zum Preußiſchen Adler, iſt ſofort zu vermiethen. 
24. Ein Kinderfrau vom Lande ſucht einen Dienſt ſo bald wie moͤglich. Zu erfragen Kaͤſe⸗ 
mark bei dem Einwohner Schenoff. en De | 

25. Zwei junge Mädchen finden Aufnahme in einer Familie, in welcher ſich nur eine er⸗ 
wachſene Tochter befindet, die auf Verlangen Nachhilfe in den Schularbeiten und Unterricht im 
Zeichnen ertheilen kann. Raͤh. d. Gefaͤlligkeit des Frl. Wagner i. d. h. Toͤchterſch. Jopeng. 52. 


. 
Aufnahme von Weidevieh. 

Vieh und Pferde werden ohne Unterſchied des Alters gegen 173 rtl. zur Herbſt⸗Weide auf⸗ 
genommen bei ö a Arnold in Oſterwick. 
27 Das Grundſtück Letzkauerweide No. 13., nahe der Weichſel, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Scheune und Stall mit 115 Morgen culm. Land, ſteht aus freier Hand zu verkaufen 
oder zu verpachten. Nähere Nachricht ertheilt der Gaſtwirth Beigrau in Siedlersfaͤhre und 
A. F. Schulz in Danzig, Seifengaſſe 7. r 
28. In Rottmannsdorf ſteht eine gebrauchte aber noch ganz brauchbare Dreſchmaſchine billig 
zum Verkauf. 7 
29. Ein Knabe, welcher Luſt hat das Materialgeſchaͤft zu erlernen, findet eine Lehrſtelle Lang? 
garten 12. bei * C. J. Zimdars. f 
30. Eiſerne Oefen und Kochapparate, eiſ. Ofen-, Aſch- und Reinigungs — 
thuͤren, meſſ. Roͤhrthuͤren, eif. emaill. Kochgeſchirre, Vieh- und Halfterketten, Striegel, Kardetſchen, 
Grapen und Keſſelgrapen, ſowie Haͤckſelmeſſer und Vorlegeblaͤtter empfiehlt in größter Auswahl 

G. 


zu billigen Preiſen. Nexin, 
JJ & Go., Glockenthor 130. 
Redatt, U. Verleg. Kreiſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng⸗ 
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